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Amtlicher Shell.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unterm 29 . November d . I . gnädigst geruht , den Amts¬

richter Karl Reifs in Mosbach zum Landgerichtsässesfor
daselbst zu ernennen und

den Amtsrichter Karl Wiel an dt in Waldshut m

gleicher Eigenschaft nach Mosbach zu versetzen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unterm 29 . November 1901 gnädigst geruht , den Ober-

ingenueur der allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft in Berlin ,
Regierungsbaumeister Richard K . Graßmann zum
ordentlichen Professor, für Maschinenbau an der Technischen
Hochschule zu Karlsruhe zu ernennen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 15 . November 1901 wurde Revident Richard Hock
in Tauberbischofsheim zum Revisor ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬

eisenbahnen vom 27 . November d . I . wurde Betriebs-

asfistent Jakob Weber in Karlsruhe unter Ernennung
zum Betriebssekretär zur Centralverwaltung versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirekton der Staats¬

eisenbahnen vom 28 . November d . I . wurde Betrrebs-

sekretär Baptist Lupf er in Wolsach zum Stationsver¬
walter daselbst ernannt .

Mt Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen vom 2. Dezember d . I . wurde Expe¬
ditionsassistent Albert Lintzer in Mannheim nach
Muggensturm versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen vom 30. November d . I . wurde Be¬
triebsassistent Adolf Meroth in Appenweier nach Kehl
versetzt. _

Nicht-LnMcher Shell.
-r- Der Reichshaushalt .

Das Gesammtbild des Reichshaushaltsplanes für das
laufende Jahr läßt sich dahin zusammenfassen, daß die
ordentlichen Einnahmen des Reiches ohne einen Pfennig
Zuschuß seitens der Bundesstaaten ausreichen, um außer
den beträchtlich höher bemessenen dauernden Ausgaben
einmalige Ausgaben in dem außerordentlich hohen Be¬
trage von 213,5 Millionen zu bestreiten und außerdem
noch 9,5 Millionen Mark zur Verminderung der Reichs¬
schuld verfügbar zu machen. Der Reichshaus -
haltsplanfür 1902 gewährt ein völlig abweichendes
Bild . Obwohl die einmaligen Ausgaben des ordent¬
lichen Etats einschließlich des Bedarfs zur Deckung des
Defizits aus dem Jahre 1900 mit 1,8 Millionen Mark
um beinahe 32 Millionen Mark niedriger ausgebracht
find, als für düs laufende Jahr , reichen die ordentlichen

Einnahmen des Reiches nicht entfernt zur Deckung der
Ausgaben des ordentlichen Etats aus , sondern bedürfen
einer Ergänzung im Betrage von rund 69 Millionen
Mark . 24 Millionen sollen die Bundesstaaten zuschießen ,
35 Millionen durch Anleihen beschafft werden , so daß ein¬
schließlich des zur Bestreitung der einmaligen Ausgaben
des außerordentlichen Etats erforderlichen Anleihe¬
betrages rund 182 Millionen Mark im Wege des Kre¬
dits flüssig zu machen sind .

Die Ursache dieser unglücklichen Wendung der Reichs¬
finanzen liegt nicht sowohl in den Ausgaben als bei den
Einnahmen .

Die dauernden Ausgaben steigen, wenn man den
Durchgangsposten der Ueberweisungen an die Bundes¬
staaten mit 544,2 Millionen in Abzug bringt , von 1344
auf 1416 Millionen , wobei aber noch zu beachten ist, daß
im laufenden Jahre der Bedarf für die bessere Versorgung
der Kriegsinvaliden mit 14,5 Millionen außeretats¬
mäßig bereitgestellt ist, so daß die Ausgabesteigerung
sich in Wirklichkeit auf 57 bis 68 Millionen Mark oder
4 Proz . beläuft . Das ist eine sehr mäßige Steigerung ,
zumal wenn man das auf Gesetz beruhende starke Steigen
des Bedarfs für den Reichszuschuß zur Invalidenver¬
sicherung , die Marine und den Pensionsfonds in Be¬
tracht zieht . Auch entfällt ein großer Theil der Mehr¬
ausgaben mit 23^ 4 Millionen auf die Betriebsverwal¬
tungen . Der Mehrbedarf für die Heeresverwaltung mit
10 Millionen erreicht noch nicht 2 Proz . der Ausgabe .
In welchem Maße das Extraordinarium des ordentlichen
Etats eingeschränkt worden ist , wurde oben schon dar¬
gelegt. Die Bemessung der Ausgaben bietet daher nichts
außerordentliches. Sie ist vielmehr mit der durch die
ungünstigere Gestaltung der Finanzlage gebotenen Ein¬
schränkung erfolgt.

Dagegen zeigen die Einnahmen ein sehr wenig gün¬
stiges Bild .

Die zur Reichskasse fließenden Einnahmen steuerlicher
Natur ergeben im ganzen nur ein Mehr von 4 Millionen
oder wenig mehr als 1 Proz . ; die Ueberschüsse der Be¬
triebsverwaltungen einschließlich der Reichsbank nur ein
solches von 6,2 Millionen Mark , so daß die ordentlichen
Einnahmen des Reiches hinter dem Ausgabebedarf um
rund 32Vz Millionen Zurückbleiben und , da auch im
Gegensätze zu dem Etat des laufenden Jahres , dem ein
Ueberschuß von 32,6 Millionen Mark zu Gute kommt,
ein solcher nicht zur Verfügung steht, einer Ergänzung in
diesem Betrage bedürfen.

Viel ungünstiger noch gestaltet sich die Einnahme für
Rechnung der Bundesstaaten . Der Ertrag der
Ueberweisungssteuern, welcher im laufenden Etat ein
Mehr von 55 Millionen aufweist, hat um nicht weniger
als 26^/z Millionen Mark niedriger veranschlagt werden
müssen , so daß, wenn das Reichsdefizit von 32' / » Mil¬
lionen Mark durch Matrikularumlagen gedeckt würde ,
diese die Ueberweisungen um rund 69 Millionen über¬

steigen würden . Eine solche Spannung würde in den
finanziell schwächeren Bundesstaaten als schwerer Druck
empfunden werden. Auch kommt in Betracht, daß der
ungünstige Abschluß des Rechnungsjahres 1900, durch
den die Bilanz gegen das laufende Jahr um mehr als
34 Millionen Mark sich verschlechtert, zu einem guten
Theile darauf zurückzuführen ist, daß aus den laufenden
Einnahmen Ausgaben bestritten worden sind, welche , wie
die Entschädigung der Privatposten , die Verstärkung der
Betriebsfonds der Reichskasse u . s. w . eine Vermehrung
des Vermögensstandes des Reiches herbeiführten . Es
sollen deshalb nur 24 Millionen Mark Matrikularum¬
lagen über die Ueberweisungen hinaus ausgegeben , da¬
gegen zu den ordentlichen Deckungsmitteln aus Anlechen
35 Millionen Mark zugeschossen werden.

Deutscher Weichstag .
* Berlin , 9 . Dezember .

(Telegraphischer Bericht. )
Auf der Tagesordnung steht zunächst die Inter¬

pellation Arendt betreffend Zahlung von Ve¬
teranenhilfen auf Grund des Gesetzes vom 1 . Au¬
gust 1899.

Präsident Graf Balle st rem erklärt : Es ging mir
vom Schatzsekretär die Mftheilung zu, daß er an In¬
fluenza erkrankt und deshalb leider verhindert sei, die
Interpellation zu beantworten. Wir werden sie daher
von der Tagesordnung absetzen müssen .

Abg . Arendt hat unter diesen Umständen nichts da¬
gegen einzuwenden, hofft aber, daß über diese wichtig«!
Angelegenheit noch vor Weihnachten verhandelt werde.

Die Interpellation wird sodann abgesetzt und die
Fortsetzung der Perathung des Zoll -
tarifs ausgenommen. >

Abg . Beumer (nat .-liH : Wir werden der Land -
wirthschaft den Schutz nicht versagen, dessen sie bedarf .
Der autonome Tarif soll die Handhabe für den Abschluß
von Handelsverträgen liefern, daher erscheine die Kritik ,
die der Entwurf seitens des Freihandels gefunden hat ,
unzutreffend . Die Sätze des Tarifs von 1879 sehen wir
als Minimum an, unter das bei Abschluß von Handels¬
verträgen nicht herabgegangen werden kann . Auf die
Produktionsbedingungen der mit uns in Wettbewerb
stehenden Länder ist noch nicht genügend Werth gelegt .
Innerhalb des Kreises seiner Freunde seien die Mei¬
nungen über die Mindestzölle für Getreide getheilt . Der¬
jenige Theil , dem er angehöre, halte an der Meinung
fest, daß eine derartige gesetzliche Festlegung der Mini -
maltarife unter Umständen den Wschlutz von Handels -
Verträgen unmöglich machen .

Abg . R ö s ick e - Kaiserslautern (B . d . L . ) führt aus :
Die Vorlage, welche uns unterbreitet ist , weist dieselben
Fehler auf , wie die vom Jahre 1892/93 . 10 Jahre lang
ließ sich die Landwirthschaft vertrösten. Wir wollen

und was sie ihrem Vaterlande schulde. Osten und furchtlos
bekannte sie vor aller Welt ihre deutsche Gesinnung .

Einer solchen edeln Fürstin zu dienen war ein Glück, und
die vornehm , wie ihre Herrin, denkende Freiin von Freystedt
hat dieses Glück vollauf gewürdigt . Es ist darum eine Freude ,
diese „Erinnerungen aus dem Hofleben " zu lesen . Denn sie
sind durchaus beherrscht von einer edeln und vornehmen
Denkungsart , von einer hochachtbaren Wahrhaftigkeit , unbe¬
rührt von serviler Schmeichelei, ungetrübt von bösartiger
Klatschsucht, durchdrungen von aufrichtiger Verehrung der fürst¬
lichen Frau , der die Verfasserin während dreißig Jahren so
nahe stand, geschrieben mit seiner Menschenkenntnitz, mit un¬
bestechlicher Ehrlichkett des Urtheils , aber auch mit dem schönen
Wohlwollen , welches die Schwächen wohl erkennt, aber mit
den Vorzügen in das richtige Gleichgewicht zu stellen versteht .
Kurz eine Lektüre , die man schon nach wenigen Seiten schätzen
lernt , zu der man gerne zurückkehrt und deren man . sich auch
in der Erinnerung an das Gelesene noch freut .

Der Herausgeber hat sich seiner ehrenvollen Aufgabe mit
Sorgfalt und Liebe unterzogen und, ohne das Büchlein durch
schweren Ballast zu überbürden, die Stellen , welche der Er¬
klärung bedurften, durch die in richtigem Umfang gehaltenen
Anmerkungen in zuverlässiger Weise erläutert . Der Verleger
hat das Seine gethan, um die gehaltvollen Blätter in einer
würdigen Gestalt in die Erscheinung treten zu lasten . Am
Schluffe darf wohl gesagt werden, daß es sich sehr als Ge -
Schlusse darf wohl gesagt werden, daß dieses Buch sich sehr alS
Geschenk für den Weihnachtstisch eignet . F . v . W .

Kroßherzogliches Hofkkeater .
Im Hoftbealer Karlsruhe

Dienstag, 10. Dez . Abth. 6 . 22 . Ab .-Borst . (Mtttelpreise .)
Zum erstenmal : „ Don Inan und Faust ", Trauerspiel in 5
Akten von Christian Dietrich Grabbe. Musik von Moritz Mosz -
kowSki . (Grabbe geboren am 11 . Dezember 1801) . Anfang 7 Uhr ,Ende nach 10 Uhr.

«Literatur . z
Mit lebhafter Befriedigung ist es zu begrüßen , daß

Memoiren , deren Vorhandensein in den höheren Gesellschafts¬
kreisen unseres Landes seit langer Zeit bekannt war , deren
Veröffentlichung sich aber früher verschiedene Rücksichten ent¬
gegenstellten , nunmehr im Druck erschienen sind . Es sind die
Erinnerungen aus dem Hosleben von Freiin
Karoline von Freystedt . Mit 2 Bildern der ^
Markgräfin Amalie von Baden . Heraus - !
gegeben von ldr . Karl Obser , Großh . Bad .
Archivrath . Heidelberg 1902 . Carl Winters
Universitätsbuchhandlung . Dem König ! . Württem -
bergischen Kammerherrn und Landgerichtsdirektor , Freiherrn
Karl von Hügel , dem Großneffen der Freiin von Freh -
pedt , ist man zu großem Dank verpflichtet , daß er dem Heraus¬
geber verstattet hat , das in seinen Händen befindliche Ma¬
nuskript dieser „ Erinnerungen " der Oeffentlichkeit zu übergeben.

Die Verfasserin , eine Tochter des badischen Obersten Karl
Friedrich von Freystedt , am 2 . Februar 1775 in Karlsruhe ge¬
boren , wurde im Jahre 1801 zur Hofdame der damaligen Erb¬
prinzessin . späteren Markgräsin Amalie von Baden ,
geborenen Prinzessin von Hesten-Darmstadt , ernannt und blieb
im Dienste dieser Fürstin bis zu deren am 21 . Juli 1832
erfolgten Ableben . Sie lebte fortan in stiller Abgeschiedenheit
im Kreise ihrer Verwandten und Freunde in ihrer Vater¬
stadt, körperlich und geistig sich voller Rüstigkeit erfreuend , bis
ein sanfter Tod die 87jährige aus diesem Leben hinwegnahm .

Im Mittelpunkte dieser Erinnerungen steht die bedeutende
fürstliche Frau , eine der vornehmsten Zierden des hessischen
Fürstenhauses , dem sie durch Geburt angehörte, wie des ba¬
dischen, in welches sie durch ihre Vermählung mit dem ältesten
Sohne des Markgrafen (späteren Großherzogs ) Karl Friedrich
im Jahre 1774 eintrat . Eine Frau von Geist und Charakter,
die ihrer Umgebung wohl das Gepräge ihrer Persönlichkett
ausdrückte und die Stärke und Energie ihres Naturells durch
den Adel ihrer Gesinnung und die Herzensgüte , die sie aus¬

zeichnete, wieder ausglich . Die hervorragenden Eigenschaften
der Erbprinzesstn Amalie , die , durch den Tod ihres Gemahls
auf der Rückreise aus Schweden früh verwittwet , im Jahre
1803 den Titel Markgräfin erhielt und eigentlich nur noch
unter diesem bekannt ist, befähigten sie nicht nur zur regsten
und verständnißvollsten Antheilnahme an den großen politi¬
schen Ereignissen , die ihr Zeitalter bewegten , sondern machten
sie Wohl auch zu einem Faktor in der großen europäischen
Politik , mit dem die Mächte rechneten und den sie in ihre
Pläne und Berechnungen einbezogen . Durch fünf ihrer sechs
Töchter, die Kaiserin von Rußland , die Königin von Schwe¬
den, die Kurfürstin ( später Königin ) von Bayern , die Groß¬
herzogin von Hessen und die Herzogin von Braunschweig ver¬
banden sie die engsten Beziehungen mit deren Höfen und ihre
Korrespondenz umfaßte wohl alle die großen Interessen , die
von diesen Beziehungen irgendwie berührt wurden . Glänzende
Tage wechselten in dem reichen Leben dieser Fürstin mit Tagen
voll Schmerz , voll Sorge und Kummer . Aber ein auf tief -
gegründeter Vornehmheit des Denkens und Fühlens beruhen¬
des Gleichmaß ihres inneren Menschen ließ sie aus allen den
Kämpfen , die ihr nicht erspart blieben , aus Bettübnitz und
Kummer immer wieder mit hoch erhobenem Haupte hervor¬
gehen.

In diesen „Erinnerungen " sehen wir am Hofe der Markgräfin
mehr als eine der höchstgestellten Personen des vorigen Jahr¬
hunderts erscheinen, unter ihnen , neben der ehrwürdigen Gestalt
des Großherzogs Karl Friedrich , Kaiser Alexander von Rußland ,
König Max von Bayern , den unglücklich veranlagten König
Gustav bon Schweden , seines Thrones nicht ohne eigenes Ver¬
schulden beraubt , den heldenmüthigen Herzog Karl von Brann -

! schweig, Kaiser Napoleon I . und seine beiden Gemahlinnen ,
j die Kaiserinnen Josephine und Marie Louise , und neben allen
! diesen die einfache vornehme Gestatt der Markgräfin Amalie ,

die kein Glanz blendet , die immer durch die Bedeutung ihrer
! Persönlichkeit wirkt. Kein Glanz , vor allem nicht der , dem
> so viele fürstliche Personen in Deutschland sich beugten ; Mark-
j gräfin Amalie vergaß gegenüber den Ansprüchen und Zu -
, muthungen Napoleons nie , daß sie eine deutsche Fürstin sei



Hyffen , daß wir sagen können : Am Anfang war das
Wort , am Ende die That .

Nachdem noch Abg . Beck - Aichach (bayrischer Bau¬
ernbund ) für höhere Getreidezölle gesprochen , wird ein
Bertagungsantrag angenommen .

Morgen Interpellation wegen der Wreschener
Vorgänge und Fortsetzung der Zolltarifberathung .

Jinanziesse Armdschau.
-« Frankfurt. 7 . Dezember .

Bei leichtem Geldstand hat sich die Ultimoabwickelunng wie¬
der glatt vollzogen. Die Börse bekundete anhaltend eine
zuversichtliche Auffassung der Lage , und sie
brachte dies vorübergehend in so ungestümer Weise zum Aus¬
druck. daß die Bewegung manchmal gewisse Anzeichen der
Ueberhastung an sich trug . Es fehlte deshalb nicht an War¬
nungen , den Bogen nicht zu straff zu spannen , so lange die
Industrie sich von ihrem Niedergang noch nicht erholt hat , in¬
dessen wurden diese wohlgemeinten Rathschläge der Bedächtigen
alsbald wieder in den Wind geschlagen , zumal Wien, welches
durch das Projekt der Verstaatlichung und durch den Rückkauf
der Wiener Tramway seitens der Commune mächtig vor¬
andrängte , schließlich auch auf die deutschen Plätze eine gewisse
Einwirkung erzielte . Namentlich wurden in Wien auch die
lokalen Montanpapiere beträchtlich haussirt , was um so mehr
zu verwundern ist, als die Alpine Montan - Gesell -
schaft gerade jetzt zu Betriebseinschränkungen schreitet . Aber
man legt den Bestrebungen um Wiederherstellung des öster¬
reich -ungarischen Eisenbahnkartells mehr Gewicht bei als jenen
Detailfragen . Die zuversichtliche Strömung wurde dadurch ge¬
fördert , daß das Interesse für die festverzinslichen Staatsfonds ,
insbesondere die spekulativen Gattungen derselben, ein außer¬
ordentlich reges bleibt . Es hängt dies naturgemäß mit der
Flüssigkeit des Geldstandes zusammen. Aber auch die verschie¬
denen Finanzprojekte, welche durch den Geldbedarf Ungarns ,
Spaniens , der Türkei ausreifen sollen , tragen för¬
dernd hierzu bei . Im Vordergrund des Interesses hielten sich
Chinesen , Spanier , Portugiesen , letztere mit der
Begründung , daß das viel erwähnte Arrangement mit den
Gläubigern wahrscheinlich bei dem Zusammentritt der Cortes
im Januar ratisizirt werde. Wesentlich sind auch die
österreich - ungarischen Renten gestiegen , beson¬
ders die Ungarische Kronenrente , sowie die
Oesterreichische Staatsrente , da das Konsortium
jetzt Gelegenheit hat , das optionsweise übernommene Material
rasch in Kapitalistenhände überzuführen . Auch Deutsche
Staatsfonds hielten sich fest. Unter den Banken spielten
Deutsche Bank die Hauptrolle , weil dieses Institut in den
Geschäften der Wiener Commune und den schon berührten tür¬
kischen Transaktionen die Hände im Spiel hat . Wesentlich ge¬
bessert sind ferner Darmstädter , nachdem es gelungen
ist, das Geschäft der Neuen Boden Aktien - Gesel li¬
sch aft mit Erfolg durchzuführen, derart , daß schon jetzt die
Auflösung des Syndikates stattfinden kann. Etwas zurück
standen diesmal Diskonto Kommandit und Dresd¬
ner Bank . Wesentlich gebessert sind einige Kassabanken.

Wenn Hüttenaktien ebenfalls beträchtlich anziehen konn¬
ten , so hängt dies zum Theil damit zusammen, daß sie theils
von der günstigen Gesammtströmung mitgerissen wurden , theils
erklärt es sich aus den Deckungen rheinisch -westfälischer Speku¬
lanten . Sodann wird zu Gunsten der Hüttenaktien darauf
hingewiesen, daß der amerikanische Eisenbedarf unstillbar er¬
scheint . Mit Hüttenaktien sind auch Kohlenpapiere weiter ge¬
stiegen, zumal das Syndikat , wenn man von der Ermäßi¬
gung für Kokeskohle absieht, eigentlich ganz belanglose
Preisreduktionen vorgenommen hat . Man gibt der Meinung
Ausdruck, daß bei dieser Ermäßigung der Kohlenbergbau noch
recht rentabel bleiben wird . Am meisten wurden Gelsen -
kirchener umworben , die von einem böhmischen Groß¬
industriellen gekauft wurden . Auch Concordia gingen
wesentlich in die Höhe .

Unter den übrigen Jndustriepapieren ist die günstige Hal¬
tung der Elektrizitätsaktien und der Chemischen
Aktien hervorzuheben. Nach den in der Generalversamm¬
lung der Allgemeinen Elektrizitätsgesell¬
schaft gemachten Mittheilungen hat der Gedanke einer In¬
teressengemeinschaft mit Schuckert bis jetzt wenig Fort¬
schritte gemacht. Die betreffenden Auslassungen legen viel¬
mehr die Annahme nahe , daß die damals in 's Auge gefaßten
Ziele zunächst nicht erreichbar gewesen sind .

Aus dem Gebiete der Transportwerthe wurden
Oesterreich - Ungarische Staatsbahn höher be¬
zahlt . zumal sich die Einnahmen in letzter Zeit günstig ent¬
wickelt haben . Dagegen bleiben Lombarden vernachläßigt . Als
gebessert sind auch Anatolier zu nennen , die angeblich für
die Türkei gekauft worden sein sollen . — Schweizerische
Eisenbahnaktien hielten sich fest. Zuletzt hat sich auch
für heimische Eisenbahnwerthe bessere Strömung
herausgebildet , da diese Papiere bei dem Sinken des Zinsfußes
in zunehmender Weise beachtet werden, und außerdem neuer¬
dings Verstaatlichungsgerüchte umliefen .

Schifsfahrtsaktien unterlagen einigen Schwan¬
kungen. Zuletzt blieb die feste Strömung vorherrschend , wobei
das Gerücht in Umlauf kam , daß die Aktien der Ham¬
burger Packet fahrtgesellschaft wieder für ameri¬
kanische Rechnung aus dem Markte genommen wurden.

Privatdiskont : 2V» Proz .
Nachstehend unsere gewohnte Tabelle :

29 . Nov . 2 Dez.
3' /s °/o Deutsche Reichsanleihe

3 '/r°,o Preußische Konsols
3 /̂o „ ,,
31/2 Badische Obl . ab gestempelt
3 "/

'
o Badische Obligationen

3'/, °/ Bayern
3 °/» Bayern
3V/ « Großh . Hessische Obligationen
3ft, » » »
3»/, «/, Württemberger (abg .)
3°/, »
4 °/, Italienische Rente
4 »/, Ungarische Goldrente
4°/ , Ungarische Kronenrente
5"/« amort . Silber - Mexikaner
5 °/, Gold -Mexikaner
Oesterreichische Kreditaktien
Diskonto -Kommanditantbetle
Oesterr . Staatsbahn -Aktien

„ Lombardische Aktien
Gotthardaktten
Schweizerische Nordostbahnaktien
Laurahütte -Aktten
Bochumer Bergbauaktien
Gelsenktrcher Bergbauaktien
Harpener Bergbauaktien
Badische Anilin -Aktien
Türkenloose

100 .50
89 60

100 .50
89 .60
99 .10

99 35
89 .20
98 20
8710
99 .30
88 .70
99 .90
99 .90
94 50
40 60
97 .65

199 .90
180 50
136 .70

16.70
163 50
10120
185 30
170 20
167 .80
163 .80
372 -
102 .60

100 85
89 .65

100 .85
89 80
99 .30

9930
89 20
98 .05
87 .05
99 .40

10040
99 .95
95 .25
40 70
97 .90

206 40
180 .20
139 60

17 .75
164 .80
100 .50
186 .20
17120
174 90
163 80
381 .—
103 40

« rytzherpigthum Baden.
Karlsruhe . 9. Dezember.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin find heute Vormittag gegen 9 Uhr von
Schloß Baden hier angekommen . Bon 10 Uhr an hörte
Seine Königliche Hoheit der Großherzog den Vortrag
des Finanzministers vr . Buchenberger. Von 12 Uhr
ab empfingen die Großherzoglichen Herrschaften im
Schlöffe die Mitglieder der Ersten Kammer und darnach
diejenigen der Zweiten Kammer der Landstände. Die
Vorstellung der Mitglieder der Zweiten Kammer bei
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog erfolgte durch
den Präsidenten Gönner , diejenige bei Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin durch Staatsminister von Brauer .
Nach Beendigung der Vorstellung fand bei den Großher-
zoglichen Herrschaften Frühstückstafel für die Mitglieder
beider Kammern statt . Die Tafel wurde im großen
Galeriesaal servirt, wobei die Gäste an vielen runden
Tischen vertheilt waren.

Nachdem Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und
die Großherzogin Sich um 4 Uhr von Höchstihren Gästen
verabschiedet hatten , besuchten Höchstdieselben um halb
5 Uhr Ihre Königliche Hoheit die Herzogin von Cumber-
land . Höchstwelche im Palais Seiner Großherzoglichen
Hoheit des Prinzen Max abgestiegen ist.

Ihre Königliche Hoheit die Herzogin erwiderte den
Besuch um halb 6 Uhr . Ihre Königliche Hoheit wurde
am Hauptportal des Schlosses von Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog empfangen und zu Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großherzogin geleitet , Höchstwelche die
Herzogin im Marmorsaale begrüßte. Daselbst wurden auch
die Damen und Herren vorgestellt , welche zum Empfang
befohlen waren . Ihre Königliche Hoheit die Herzogin war
von Höchstihren beiden Prinzessinnen Töchtern begleitet . Es
waren zum Empfang anwesend : Gräfin Andlaw, die Hof¬
damen Freiin von Adelsheim und Freiin von Rotberg,
Oberhofmarschall Graf Andlaw , Generalmajor Freiherr
von Schönau , Oberschloßhauptmann Graf Berckheim , von
Offensandt-Berckholtz , Freiherr von Seldeneck und Kam¬
merherr von Chelius .

Die Großherzoglichen Herrschaften beabsichtigen um
10 Uhr nach Schloß . Baden zurückzukehren.

* Die von dem Vorstand des Karlsruher Männer¬
hilfsvereins an Ihre Königliche Hoheit die Groß -
herzogin zu Höchst Ihrem Geburtstage gerichteten ehrer¬
bietigsten Glückwünsche sind von Höchstderselben durch nach¬
stehendes gnädigstes Handschreiben beantwortet worden :

„Auch in diesem Jahre hat der Vorstand des Karls¬
ruher Männerhilfsvereins in so beredten und warmen
Worten mir seine Glückwünsche zum Geburtslage darge¬
bracht» daß ich nur tief bewegten Herzens danken kann.

Bei dem freundlichen Rückblick , welchen Sie auf das
scheidende Jahr werfen , hat es mich besonders gefreut,
daß Sie der Thätigkeit des Badischen Frauenvereins mit
reicher Anerkennung und Ihrer gemeinsamen Verbindung
unter dem Rothen Kreuz mit voller Genugthuung ge¬
denken . Wie Sie wissen , lege ich seit Jahren den höchsten
Werth auf diese enge Verbindung der beiden Vereine,- welche schon im Frieden berufen und befähigt sind , mancher
Noth zu steuern und viel Gutes in weitere Kreise zu
tragen . Daß auch in der Zukunft diese Beziehungen be¬
stehen und sich noch inniger gestalten werden, dafür bür¬
gen mir Ihre Worte von Neuem. Dem Männerhilfs -
vereiu selbst aber wünsche ich aufrichtig, daß er seine
eigene Thätigkeit unter Gottes Segen immer weiter aus¬
bilden und in ihren günstigen Ergebnissen befestigen
möge. In diesem Sinne wiederhole ich Ihnen meinen
auftichtigen Dank für alle Ihre guten und treuen Wünsche .

Schloß Baden , den 5 . Dezember 1901.
Luise , Großherzogin von Baden,

Prinzessin von Preußen .
* Bei der Landesversicherungsanstalt Baden

sind im Monat N 0 v e m b e r 1901 441 Rentengesuche (37
Alters - und 404 Invaliden - bezw . Krankenrentengesuche) ein-
gereicht und 423 Renten (36 -p 371 -st 16 ) bewilligt worden . Es
wurden 28 Gesuche (3 -st 25 ) abgelehnl , 213 ( 10 -st 203 ) blieben
unerledigt . Außerdem wurden im schiedsgerichtlichenVerfahren 4
Invalidenrenten zuerkannt . Bis Ende November 1901 sind im
ganzen 30727 Renten (8248 Alters -, 22079 Invaliden - und 400
Krankenrenten) bewilligt bezw. zuerkannt worden . Davon kamen
wieder in Wegfall : 13272 (4 377 -st 8 653 -st 242 ) , so daß auf
1 . Dezember 1901 : 17 455 Rentenempfänger vorhanden sind .
(3871 Alters - , 13 426 Invaliden - und 158 Krankenrentner).
Verglichen mit dem 1 . November 1901 hat sich die Zahl der
Rentenempfänger vermehrt um 225 Invaliden - und 1 Kranken¬
rentner und vermindert um 8 Altersrentner . Die Rentenem¬
pfänger beziehen Renten im Gesammtjahresbetroge von 2 344 060
Mark 47 Pf (mehr seit 1 . November 1901 33 714 M 95 Pf ) .
Der Jahresbetrag für die im Monat November bewilligten 36
Altersrenten berechnet sich auf 5 589 M ., für 375 Invaliden¬
renten auf 56951 M . 40 Pf . und für 16 Krankenrenten auf
2 355 M . 60 Pf ., somit Durchschnitt für eine Altersrente 155 M .
25 Pf ., für eine Invalidenrente 151 M . 87 Pf ., für eine
Krankenrente 147 M . 22 Pf . Für sämmtliche bis 1 . Januar
1901 bewilligten Renten betrug der durchschnittliche Jahresbetrag
einer Altersrente 132 M . 80 Pf ., einer Invalidenrente 131 M .
26 Pf ., einer Krankenrente 148 M . 60 Pf . Beitragserstattungen
wurden im Monat November 1901 angewiesen : infolge Heirath
weiblicher Versicherter in 440 Fällen 16468 M ., infolge Todes
versicherter Personen in 50 Fällen 2 730 M ., infolge Unfalles
versicherter Personen in 1 Fall 36 M .

* Im Monat November 1901 wurden beim Genoffen-
schaftsvorstande derBadtschen landwirthschaftlichen
Berufsgenossensch aft 395 Unfälle angemeldet . Davon
betrafen 352 die Landwirthschaft, 43 die Forstwirthschaft) von den
Verletzten waren 219 Unternehmer , 50 Familienangehörige der¬
selben und 126 Arbeiter . 171 Unfälle wurden verursacht durch
Herabstürzen von Heu - und Fruchtspeichern, von Leitern, Trep¬
pen rc ., durch Herab - und Umfallen von Gegenständen.

105 Unfälle ereigneten sich beim Fuhrwerk und beim Umgang
mit Zug - und Nutzthteren. 5 Unfälle hatten den Tod des Ver¬
letzten zur Folge

In 267 Fällen wurden durch Bescheide Renten und andere
Entschädigungen erstmals festgestellt, in 188 Fällen wurden

! Renten abgeändert , in 10 Fällen erfolgte die Einstellung der
i Renten wegen Wiederherstellung der Rentenempfänger . In
j 37 Fällen wurde die Bewilligung einer Rente abgelehnt .
> Durch Tod schieden 31 Personen aus dem Renkenbezuge aus .

— ( Troßherzogliches Hosthe . ater . ) Ja der
Aufführung von Bizek 's „Carmen " am Freitag absolvirte HerrBirrenkoven vom Stadttheater in Hamburg seine zweiteund letzte Gastvorstellung als Don Jose ; eine kleine Indis¬
position verhinderte den Künstler an der vollen Entfaltungseiner schönen, weichen und warm timbrirten Tenorstimme, be¬
sonders schien ihm die Höhe Mühe und Anstrengung zu ver¬
ursachen; dennoch lehrte auch diese Leistung die hohen Vorzügedes intelligenten Sängers erkennen, und von Neuem seineüberaus noble und edle Darstellungsweise schätzen. Ge¬
sanglich ganz vorzüglich , temperamentvoll und pikant in der
Darstellung war die Carmen der Frau Mottl . Fräulein
Koch leistete als Micaela sehr Anerkennenswerthes . Vorzüg¬
lich disponirt und mit schönem Vortrag , der auch einen starkenGrad der Innerlichkeit erreichte, sang Herr Büttner den
Escamillo . Die übrigen Darsteller sind von der letzten Auf¬
führung dieselben. Orchester und Chor gaben ihr Bestes, auchder Knabenchor im ersten Akt erfreute durch flotten und prä¬
zisen Vortrag . Die erfolgreiche Aufführung leitete Herr Ge¬
neralmusikdirektor Mottl .

(M i t t h e i l u n g e n aus der Stadtrathssitzungvom 6 . Dezember 1901 . ) Auf ein Ansuchen des Oberbürger¬meisters um Mittheilung des in Sachen Arnold gegen Rascherhobenen Sachverständigengutachtens ging folgender Bescheidein : „ Herrn Oberbürgermeister Schnetzler rc. beehren wir unsmit Bezug auf das gefällige Schreiben vom 29 . v . M . Nr.20 304 ergebenst zu erwidern , daß wir uns im Hinblick auf
8 5 der Landesherrlichen Verordnung vom 27 . Oktober 1836— Regierungsblatt Seite 353 — , welche Bestimmung eine ge¬
setzgeberische Abänderung bis jetzt nicht erfahren hat und die
bei dem Schweigen der andern in Betracht kommenden Gesetzemaßgebend ist , nur dann die gewünschten Akten dem hiesigenStadtrath zur Verfügung stellen können , wenn das recht¬liche Interesse desselben an der Akteneinsicht uns nachge¬
wiesen wird . Zu . vergleichen bitten wir auch noch den Erlaßdes Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts vom 12. Mai 1892 , Nr . 7460 , Gestattung der Einsicht
gerichtlicher Akten durch Gemeindebehörden betreffend, der sei¬nerzeit auch dorthin mitgetheilt wurde . In jedem Falle er¬
achten wir es aber strafprozessual für unzulässig, daß die be-
zeichneten Gutachten, auf die im Hauptverhandlungsprotokoll
ausdrücklich verwiesen wird , abgedruckt und im Abdruck an die
Mitglieder des Bürgerausschusies vertheilt werden, da dies
außerhalb der Zwecke liegt , für welche die Strafakten eines Ge¬
richts bestimmt sind "

. Der Stadtrath beschließt , daß das von
ihm als vorliegend angesehene rechtliche Interesse der städ¬
tischen Behörde an Kenntnisnahme des Gutachtens dem Großh .Amtsgericht dargelegt und auch die Erlaubniß um Drucklegungdes Gutachtens und Mittheilung desselben an die Mitgliederdes Bürgerausschusies wiederholt erbeten, eventuell die Ent¬
scheidung der höheren Behörde herbeigeführt werde. Nach An¬
sicht des Stadtraths hat auch der Bürgerausschuß und die ganzeBürgerschaft ein wohlbegründetes Interesse , in dieser Sachevollständig unterrichtet zu werden und kann die Veröffent¬
lichung des Wortlauts des Gutachtens umsoweniger einem Be-
deken unterliegen , als dessen Inhalt in öffentlicher Schöffen¬
gerichtssitzung bereits bekannt gegeben wurde . — Falls der vonder Karlsruher Straßenbahngesellschaft nunmehr
probeweise in Dienst gestellte , mit Perronabschlüssen verseheneWagen befriedigt, worüber alsbald Erhebungen angestellt wer¬
den , soll die Gesellschaft ersucht werden, solche Abschlüsse auchan den übrigen Straßenbahnwagen ohne Verzug anbringen zulassen . — Die Großh . Eisenbahnverwaltung hat dem Ansuchendes Stadtraths gemäß das Pflaster vor dem nördlichen Ein¬
gang zum Fußgängertunnel in der Ettlingerstratze ordnungs¬gemäß ausbessern lassen . Dem weiter geäußerten Wunsch ,zwischen dem nördlichen Tunnelausgang und dem 1 . Bahnsteigeine feste Gehwegbedeckung herzustelldn, kann nach Mittheilungdes Großh . Herrn Bahnbauinspektors im Hinblick auf die be¬
vorstehende Einführung der Bahnsteig¬sperre — welche Maßnahme der Stadtrath als zweckmäßigbegrüßt — nicht entsprochen werden. — Als Zuschuß zu den
Kosten der vom Gewerbeverein auf Ostern k. I . beabsichtigten
Ausstellung von Lehrlingsarbeiten werden200 M . in den Entwurf des nächstjährigen Gemeindevoran¬
schlags eingestellt. — Die Vermiethung des Stadtgarten¬
theaters für die nächstjährige Sommerspielzeit soll im Wegeöffentlichen Ausschreibens erfolgen . — Einem Ge¬
suche um Ermäßigung des Betrages der Miethe des großenFesthallesaales für die von Herrn Jesuitenpater Aschen¬brenner gehaltenen Vorträge kann nicht entsprochen werden,weil der Stadtrath städtische Lokale für Vorträge , Versamm¬
lungen und Veranstaltungen , welche die Förderung politischerParteien oder konfessioneller und religiöser Richtungen be¬
zwecken, bisher grundsätzlich nur gegen Zahlung der geord¬neten Miethe abgegeben hat und weil der Stadtrath die weitere
Beachtung dieses Grundsatzes in Anbetracht der für die hiesigeStadt zutreffenden Verhältnisse für unabweislich hält . — ImStädtischen Krankenhaus betrug im Monat Novem¬ber d . I . der höchste Krankenstand ( am 9. ) 247 , der niederste
( am 3 . ) 207 , der Zugang 287 , der Abgang 264, der Standam 30 . 231 Personen . — Im Monat November wurden beider Städtischen .Sparkasse 439146 M . 24 Pf . ein¬
gelegt, 358 051 M . 94 Pf . zurückerhoben, Einleger gingen zu349 , ab 271 , Einlagen wurden gemacht 2 879 , Rückzahlungen1780 . — Wegen Feilhaltens gefälschter Milch bezw .Butter wurden polizeilich bestraft : zum zweitenmal Milch¬händler Leopold Gees von Hohenwettersbach und Butterhänd¬lerin Johann Haar Witwe in BrettNi , zum drittenmal Milch¬händler und Landwirth Julius Süß in Spöck, zum biertenmal
Milchhändlerin Ludwig Raupp Ehefrau in Rintheim , zumsechstenmal Milchhändler Leonhard Scheib in Blankenloch.— (Im nächsten Abonnements - Konzertdes Großherzoglichen Hoorchesters . ) welchesam kommenden Mittwoch den 11 . d . M . im großen Fest¬hallesaal stattfindet , gelangt zur Erinnerung an HectorBerlioz 's Geburtstag ( 11 . Dezember 1803 ) eine hochinter¬
essante Komposition von ihm zur Auführung , welche bisher niein Karlsruhe gehört wurde . „Der fünfte Mai " für Baß -Solo ,Cho» und Orchester, nach Worten von Beranger , ist eine Ode
auf den Tod Napoleons des Ersten , und schildert die Empfin¬dungen eines alten napoleonischen Soldaten , welcher aus langer
Verbannung nach Frankreich zurückkehrend , in dem Augenblickan St . Helena vorüber fährt , als die dort aufgehißte Trauer¬
flagge den Tod des Kaisers verkündigt. Die Komposition wurde1834 von Berlioz verfaßt , und ist dem berühmten französischenMaler Horace Vernet gewidmet.* ( Großh . Konservatorium für Musik . ) Das
zweite Vorspiel ( Vorbereitungsklassen) wurde am Donnerstagden 5. Dezember, Abends 6V - Uhr, im Konzertsaal veranstaltet .Das nächste Vorspiel ( Ausbildungsklassen) findet am Diens¬
tag den 10. Dezember , Abends V -7 Uhr im Konzertsaalder An¬
stalt statt .

— ( Das Liederhallekonzert . ) Die Liederhalle
gab am Samstag Abend im großen Festhallesaal zur Feier des
59jährigen Stiftungsfestes ein Konzert , unter Leitung ihres
Chormeisters Herrn Carl Beines . Mit voller Befriedigung un-
Genugthuung kann die Liederhalle auf diese , ihre jüngste That
zurückblickcn, hat sie doch damit ihrem Ruhmeskranz einen
weiteren duftenden Lorbeerzweig edelsten Sprosses eingeflochten.Mit dem prächtigsten Stimmenmaterial ausgerüstet , an der
Spitze zur Leitung einen feinfühligen , trefflichen und viel¬
seitigen Musiker, der in der Unterweisung stiner stattlichen.



Süngerschaar stets nur hohe , wahrhaft künstlerische Ziele er¬
strebt. widmet der Verein in gleichem Maaße seine volle That -
kraft der gedeihlichen , ernsten Pflege des Kunstgesanges, wie
auch dem einfachen, in erfrischender Poesie quellenden Volks¬
lied«. Die wundervollen Chöre „Weihe des Liedes" von
-Hegar , „ Im Mai " von Jüngst , „Mädchen seit ich dich verlor "
welches letzteres aus der Feder des Herrn Beines , durch seine
Formvollendung u»d hohen musikalischen Werth allgemeinen
Beifall sich erwarb , die reizvollen Volkslieder „Mein eigen soll
sie sein " von Krug , „ Schwertlied" von C. M . von Weber,
„Haidenröslein " von Werner , „

's Herz" von Silcher , ganz be¬
sonders aber der von Schwierigkeiten strotzende Doppelchor mit
prachtvoller Fuge „Requiem. Benedictus und Sanctus " von
Zöllner , waren von zündender, tiefgehendster Wirkung . Das
Konzert erfreute sich der Mitwirkung des Frl . Marie Ruzek
vom König! , deutschen Landestheater in Prag , einer Tochter
des st bekannten ausgezeichneten Kapellmeisters Josef Ruzek;
mit einer brillant gesungenen Koloratur -Arie von David „ Is
perle <lu Sresil " und den Liedern „Murmeln des Lüftchen" von
Jensen , „Ballgeflüster " von Meycr -Hellmund , „Die Nachtigall"
von Alabieff errang sich die tüchtige Künstlerin einen durch¬
schlagenden Erfolg und wurde auch reichlich mit Blumen und
Lorbeerspenden bedacht , wofür sie mit einer Walzer -Arie dan¬
kend quittirte . Herr Rudolf Krasselt, ein jüngerer Sohn des
Herrn Konzertmeister Krasselt in Baden-Baden entzückte durch
einige vortreffliche Cellovorträge „Adagio und Andante " aus
dem Cello -Konzert von I . Haydn , Nocturne von Chopin und
dem Paradestück aller bcdeutensten Cellisten „Elfentanz " von
Popper . Wir hörten den jungen Künstler in seiner Rekruten¬
zeit vor mehreren Jahren , bevor seine künstlerische Ausbildung
dem Generalissimus der Cellisten Herrn Prof . Julius ' Klengel
in Leipzig anvertraut wurde ; nun hat sich sein damals schön
geoffenbartes Talent zur vollsten Blüthe entfaltet . Innige
Wärme und Empfindung , Intelligenz und jugendliches Feuer
zieren den Vortrag des jungen Künstlers ; die glänzende Vollen¬
dung der Technik erscheint ohne Aufdringlichkeit so selbstver¬
ständlich , daß sein durch wohlthuende Bescheidenheit anmuthen -
Les Auftreten die Zuhörer zu enthusiastischen Beifallskund¬
gebungen veranlatzte. Mit einem „Largo " von Bach dankte der
Künstler dieser Ehrung . Der Hohe Protektor des Vereins ,
Seine Königliche Hoheit der Großherzog , und ihre König¬
liche Hoheit die Großherzogin , beim Erscheinen mit drei¬
fachem Hoch begrüßt , sowie Seine Großherzvgliche Hoheit Prinz
Karl nebst Höchseiner Gemahlin beehrten das Konzert durch
Höchstihren Besuch .* (Das neue Heim des Bankhauses Straus
L Co . ) Das frühere Hauptpostgebäude, das im letzten Jahre
von dem Bankhause Hraus L Co. angekauft worden ist, hat
seinem neuen Zweck entsprechend äußerlich und im Innern ein
wesentlich verändertes Aussehen erhalten . Während sich die
früher einfache und schmucklose Frontseite des Hauses zur
Ritterrstaße in eine geschmackvoll ausgestattete Faqade verwan¬
delt hat, sind im Innern mit sehr geschickter Ausnutzung der in
dem alten Bau gegebenen Verhältnisse stilvolle und moderne
Geschäftsräume geschaffen worden. Die bauliche Aenderung,
sowie dis vollständig neue Einrichtung der Bureaus ist dieser
Tage fertig gestellt worden, und bereits am Mittwoch soll der
Geschäftsbetrieb im neuen Heim beginnen . Die Ausarbeitung
für die Pläne der äußeren und inneren Gestaltung , die Bau¬
leitung , sowie überhaupt die Lösung dieser ganzen Aufgabe lagin den Händen der Architekten Billing L Mallebrein .
Das Haus war im Stil der 60r Jahre erbaut , doch lag es
nicht im Sinne der Architekten , den Renaissancestil für den
neuen Theil des Gebäudes weiter zu verwenden, sondern man
wählte hierfür einen modernen Barockstil , der mit seiner
Säulenstellung sich ganz glücklich in den Rahmen des Ganzen
eingepaßt hat . Als Material wurde Heller Spessartsandsteinverwendet aus den Brüchen der Firma Valentin Adelmann in
Wertheim . Die Maurerarbeiten waren dem BaugeschäftK. Augenstein übertragen . Von wichtiger Bedeutung für ein
Bankhaus ist die Tr esoranlage mit den Stahlkammern .
Derselben wurde auch im vorliegenden Falle die größte Auf¬
merksamkeit unter Anwendung der neuesten Erfahrungen und
Konstruktionen zugewendet. Das für den eigenen Gebrauch
des Bankhauses dienende Gewölbe liegt im Souterrain , darüber
in der Höhe des Erdgeschosses befindet sich die Stahlkammer mit
den Safes für den Gebrauch des Publikums . Der Gewölbe¬
bau ist von allen Seiten von etwa 1 Meter starken Beton¬
mauern umgeben, welche durch Stahlpanzerschienen verstärkt
sind . Abgesehen von den Stahlpanzerthüren und -Läden mit
Thermitsicherung, der Safeseinrichtung und den Stückarbeiten
im Kassenraum und im Zimmer - es Chefs lag der ganzeübrige Jnnenbau in den Händen hiesiger Meister . Die elek¬
trische Beleuchtung wurde von der hiesigen Niederlassung der
Rheinischen Schuckert - Gesellschaft für elektrische Industrie in
Mannheim eingerichtet. Die Geschäftsräume des Bankhauses
umfassen den größten Theil des Parterres und Entresols und
entsprechen nach jeder Richtung den Zwecken des Betriebes .
Im 3 . und 4. Stocke befinden sich Bureauräume , welche von den
vereinigte» Notariaten und der Süddeutschen Eifenbahngesell-
schaft gemiethet sind .

23 (Aus der Sitzungder Strafkammer I vom6 . Dezember .) Vorsitzender : Landgerichtsdirekter Frhr .v. Rüd . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : ErsterStaatsanwalt Duffner . — In geheimer Sitzung kam die
Anklage gegen den Maurer August Weber aus Knielingenwegen Sittlichkeitsverbrechens zur Verhandlung . Der Fallendete mit - er Verurtheilung des Angeschuldigten zu 1 JahrGefängniß und 3 Jahren Ehrverlust . — Wegen Diebstahlswurden die Modellsteherin Margaretha Rau aus Steinbachzu 4 Monaten Gefängniß und der Goldschmied Karl FriedrichDoller aus Ersingen zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt ,— Karl Heinrich Müller aus Hesbach hatte sich der Ur¬
kundenfälschung, des Betrugs und der Unterschlagung schuldiggemacht. Er wurde Hierwegen mit 7 Wochen Gefängniß be¬
straft . — Gegen den Kaufmann Karl Friedrich Gärtneraus Stuttgart , der im Monat Oftober hier und in Ettlingen
verschiedene Betrügereien verübte, sprach der Gerichtshof eine
Gefängnihstrafe von 9 Monaten aus . Auch wurden dem An¬
geklagten die bürgerlichen Ehrenrechte aus die Dauer von3 Jahren aberkannt . — In der Anklagesache gegen JakobVollmer aus Kork , Wagenführer bei der elektrischenStraßenbahn hier, wegen fahrlässiger Körperverletzung erkanntedie Strafkammer auf Freisprechung.

23 ( Aus der Sitzung der Strafkammer I vom6 . Dezember ) Vorsitzender: Landgerichtsrath Siegel ;Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Referendär Mehl— Wie aus einem anfangs August veröffentlichten Berichtenoch in der Erinnerung sein dürfte , gelangte am 4 . Augustvor dem hiesigen Schöffengerichte eine Anklage wegen un -Iauteren Wettbewerbs zur Verhandlung . Die An¬
geschuldigten waren damals der Kaufmann Emanuel Hof -

mann ans Walldorf , der Kaufmann Heinrich Herz aus
Diersdorf , der Kaufmann Sigmund Hofmann aus Wall¬
dorf. hier wohnhaft , und der Kaufmann Ludwig Läuferaus Oberhaidach. Das Schöffengericht sprach damals Sigmund
Hofmann frei , verurtheilte aber die übrigen Angeklagten und
zwar Läufer zu 35 M . , Emanuel Hofmann und Herz zu je350 M . Geldstrafe. Auch wurde die Veröffentlichung des Ur-
theils in der „ Frankfurter Ztg .

"
, der „Bad . Presse" und dem

„Karlsruher Tagbl . " verfügt . Von den Angeklagten Emanuel
Hofmann und Herz war gegen das sie betreffende Urtheil die
Berufung an die Strafkammer eingelegt worden, die be¬
züglich der Publikation des Urtheils dahin eine Aenderung
traf , daß eine Bekanntmachung in der „ Frankfurter Zeitung "
unterbleibt , die aber im übrigen die Berufung verwarf .* Mannheim , 8 . Dez . Der Tagelohn wurde für die bei der
Stadt beschäftigten Arbeitslosen, soweit sie als Ernährer einer
Familie anzusehen sind , auf 2 M . 70 Pf . festgesetzt , wo¬
durch sich der in den Voranschlag für das Jahr 1902 einzu¬
setzende Bettag für den durch Arbeitslosenbcschäftigung ent¬
stehenden Mehraufwand von 29 500 auf 39 000 M . steigert.* Rastatt » 8 .Dez . Der Bürgerausschuß erklärte sich mit der
Einrichtung einer kaufmännischen Handelsschule ,
welche an die Stelle der seit 1885 hier bestehenden kaufmänni¬
schen Fortbildungsschule treten soll und welche die jungen
Kaufleute unter 18 Jahren zu besuchen haben , einverstanden.

X Baden , 6 . Dez. Die Frequenz der hiesigen
Großh . Badanstalten war nach der soeben erschienenen
vergleichenden Uebersicht im Monat November folgende : Im
Großh . Friedrichsbad Bäderabgabe 1781 , Abonnenten der Heil¬
gymnastik 24 , Anzahl der Massirungen 8 . Die Gesammtein -
nahmen des Großh . Friedrichsbades beliefen sich für die Mo¬
nate Januar bis mit November auf 117 166 M . 90 Pf . Im
Kaiserin Augusta-Bad stellten sich die Frequenzziffern proMonat November wie folgt : Bäderabgabe 301 , Abonnnentender Heilgymnastik 11 , Anzahl der Massirungen 1 . In dieser
Anstalt belaufen sich die Einnahmen der Monate März bis
mit November auf 60 171 M . 20 Pf . Im Großh . Friedrichs¬bad wurden auch im Monat November noch Fango - Behand¬
lungen und Tallerman '

sche Behandlungen abgegeben. Für
erstere betrugen die Gesammteinnähmen pro Januar —No¬
vember 8031 M . SO Pf ., für letztere pro April—November3280 M . Die Frequenz der einzelnen Anstalten war selbst¬
verständlich eine der Jahreszeit entsprechend schwächere als inden vorhergehenden Monaten , aber sie darf eine befriedigendegenannt werden, denn es wurden im Friedrichsbad fast 300Bäder mehr abgegeben als im November des Vorjahres .

Freiburg , 8 . Dez. Das mit dem heimischen Kunstlebenbereits eng verknüpfte Freiburger Musikkonserva¬torium hat heute Vormittag in sinniger Weise den Geburts¬
tag seiner erlauchten Protektorin , Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin durch einen musikalischen Akt im
Müseumssaale nachträglich gefeiert. Die von Schülern und
Schülerinnen dargebotenen Leistungen , welche den lebhaftenBeifall der sehr zahlreichen Zuhörerschaft fanden , zeugten eben¬
so von ernster Hingabe wie fleißigem Können der Ausübendenund stellten auch der Leitung deS Instituts durch HerrnCarlo del Grande das beste Zeugniß aus . Der gefeier¬ten Fürstin , ihrer Verdienste um das Land und namentlich umdie Musik wurde insbesondere durch einen von Herrn Redakteur
Schlang verfaßten und gesprochenen geistvollen Festgruß ge¬dacht, welcher mit der Mahnung an die Kunstjünger schloß ,durch Hingabe an die wahre Kunst sich der hohen Protektorinwürdig zu erweisen. Mit dem Vortrag des Rich . Wagner 'schenKaisermarsches für zwei Klaviere schloß die stimmungsvolleFeier.

* Karlsruhe » 9 . Dez . 9 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Dienstag ,den 10 . Dezember 1901 , Bormittags halb 10 Uhr .

Anzeigen neuer Eingaben . Sodann
Berathung der mündlichen Berichte der Budgetkommisstonüberdie Vergleichung der Budgetsätze mit den Rechnungsergebnissenfür die Jahre 1898 und 1899 (2 . Betlagenheft) und zwar :V . Abrheilung. (Ministerium der Finanzen ) . Titel I, II , III ,XI , XII , XIII der Ausgabe. Berichterstatter : Abg . Hoering .Titel IV der Ausgabe und I der Einnahme (Domänenverwal¬

tung), Titel X der Ausgabe (Schuldentilgung ) . Berichterstatter :
Abg . Kriechle Titel V der Ausgabe und II der Einnahme
(Salinenverwaltung ), Titel VIII der Ausgabe und V der Ein¬nahme (Münzverwaltung) , Titel IX der Ausgabe und VI der
Einnahme (allgemeine Kassenverwaltunq) . Berichterstatter Abg.Getß . Titel VI der Ausgabe und III d r Einnahme (Steuer¬
verwaltung) , Titel VII der Ausgabe und IV der Einnahme
(Zollverwaltung) . B °rtchterstatter : Abg. Frühauf .VIII . Abthetiung. (Aus der Hauptstaatsrcchnung ausgeschie -dene Berwaltungszwetge) . IV Badanstaltenverwaltung . Bericht¬erstatter : Abg . Fehrenbach .VI . Abtheilung. (Oberrechnungskammer) .VII . Abtheilung. (Zusammenstellung der Ergebnisse der Ab¬
theilungen I —VI ) Berichterstatter : Abg. Dreher .

'
Neueste Nachrichten und Telegramme.

' Wir« , 8. Dez. Der österreichisch-russische Handelsvereinwählte heute in der Angelegenheit der Erneuerung des H a n -delsvertrags mit Rußland einen Ausschuß, der di«Wünsche der Industriellen feststellen und eine der Regierungzu unterbreitende Denkschrift ausarbeiten soll . Im Laufe derBerathung theilte der Vorsitzende unter lebhaftem Beifall derVersammlung mit , daß sowohl Ministerpräsident K o e r b e rals der Handelsminister Frhr . v . Call dem Verein ihre Mit¬hilfe zugefichert und erklärt hätten , eine Erweiterung der Aus¬fuhr nach Rußland und den Balkanstaaten liege ihnen außer¬ordentlich am Herzen. Auch der russische Botschafter GrafKapnist habe einer Abordnung versichert , er werde mit seinerganzen Kraft für eine bessere Gestaltung der Handels¬beziehungen zwischen Rußland und Oesterreich wirken.* Christiania , 8. Dez. Im Nationaltheater fand heute Abendzu Ehren der hier weilenden deutschen Marineoffi¬ziere und Unteroffiziere eine Fe st Vorstellung statt ;zu Beginn derselben wurden die Wacht am Rhein und die nor¬wegische Nationalhymne gespielt, dann begann das Festspiel.In der Deutschen Gesellschaft wurde Abends ein Festmahl ver¬anstaltet , an dem Prinz Heinrich von Preußen , derdeutsche Gesandte v . Leyden und eine größere Anzahl von Offi¬zieren des deutschen Geschwaders theilnahmen . Der deutscheGesandte v . Lehden toastete ans Ihre Majestäten den KönigOskar und Kaiser Wilhelm ; der Vorsitzende der Deut¬schen Gesellschaft auf den Prinzen Heinrich , welchermit einem Hoch auf die Deutsche Kolonie dankte. AnSeine Majestät Kaiser Wilhelm wurde ein Huldigungs -telegramm abgesandt.
* Christiania , 9 . Dez . Seine Majestät der Königverlieh Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Heinrichvon Preußen die Ordenskette zum Großkreuz desSt . Olaf - Ordens . Die Staatsministcr Steen und Bloehrund der Kriegsmunstcr besuchten gestern den PrinzenHeinrich an Bord des Admiralschiffs . Morgen Vormittagbesucht der König das deutsche Geschwader .* Paris , 9 . Dez . Der Advokat Labori setzte gestern im„Journal " seine Veröffentlichung fort und führte aus , daß alleredlichen Leute, welche sich in der Drehfus -Affaire infolge ver¬schiedener Beurtheilung der Thatsachen getrennt hätten , nun¬mehr , nachdem diese Thatsachen nebensächlich geworden seien,einen Boden der Verständigung und Versöhnung finden könn¬ten , um das Land vor Gefahr der Zerfahrenheit und Zer¬setzung zu -retten . Cr für seine Person werde sich mit Wortund Schrift dieser Aufgabe widmen . — Mehrfach wird bestä¬tigt , daß Labori beabsichtige, bei den nächsten Kammerwahlenim Bezirke Fontainebleau als Kandidat aufzu -tteten .
* Madrid , 9 .Dez . Man glaubt , daß die von der Kammerzur Prüfung der Vorlage, betreffend die Zahlung derZollabgaben in Gold, eingesetzie Kommission die Zoll¬behörden ermächtigen werde , für sämmtliche Einfuhrartikel dieZahlung der Zölle in Gold zu verlangen.* Belgrad, S . Dez. In dem neuen Preßgesetz werdennur das Königspaar , deren Eltern und Kinder, als unverletz¬liche Mitglieder des Königlichen Hauses bezeichnet .* Chicago , 9 . Dez. Gestern fand hier eine Prote st Ver¬sammlung gegen die englische Kriegführung inSüdafrika statt . Es wurde beschlossen, an den PräsidentenRoosevelt die Bitte zu richten , die Bestimmungen des Washing¬toner Vertrages vom Jahre 1871 durchzuführen und die Ver¬schiffung von Kriegsmaterial nach Südafrika zu verbieten .* Bombay, 9. Dez. Der britische Kreuzer „ Fox" geht mor¬gen nach Kueit ; das Kanonenboot „Plasiy " folgt ihm amDonnerstag zu demselben Zwecke . Man nimmt au , daß in Kueitneue Unruhen bevorstehen .

Verschiedenes.

England und Transvaal .
(Telegramme . )

* London , 9 . Dez . Die Morgenblätter melden aus Prätoriavom 7 . d . M . : Die früheren Feldkornets Meyer und Col -lins hätten sich den englischen National -Skouts angeschlosienund eine erhebliche Anzahl Burenrekruten mitgebracht.* London, 9 . Dez . Die „Times " melden aus
Prätoria vom 7 . : Das Kommando Botha ist
nach Nordosten und Süden zersprengt . Die Buren
zeigen das Bestreben, nordwärts zu ziehen , da ihre Oper¬ationen durch die konsequente Erweiterung des Block-
Haussystems beschränkt sind. Es wird nöthig sein, alle
600 bis 700 Jards Blockhäuser zu bauen und mit einan¬
der durch Drahtgeflecht zu verbinden . Die Blockhäuser ,die eine Meile von einander getrennt liegen , sind macht¬los . Die Buren nördlich von der Delagoalinie werden
von den Engländern nicht belästigt . Sie sind mit allem
Röthigen versehen. Dewet befehligt 1000 Mann im
Süden von Heilbronn .» Prätoria . 8 Dez. Der Postanweisungsverkehrwird am 1 . Jannar wieder ausgenommen werden . Auch dasVerbot des Geschäfts in Effekten und Anthetlscheinen tritt außerKraft

8 . dl . Ludwigshafen, 8 . Dez . (Telcgr . ) Durch einen Brandin der Haarhandlung von S . Weilheimer hier sind Menschen¬haar im angeblichen Werthe von 100 000 M . zerstört worden .Die Entstehungsursache des Brandes ist unbekannt.
st Cherbourg, 8 . Dez . ( Telegr. ) Das Unterseeboot „Tri¬ton "

machte auf seiner Fahrt zwischen Cherbourg und Cap dela Höbe während 24 Stunden interessante Versuche . Das Bootfuhr auf der Oberfläche , tauchte unter und lud unterwegs seineAkkumulatoren wieder. Alles ging sehr gut von statten trotzschlechtem Wetter.
f Coburg, 9 . Dez . (Telegr. ) Staatsminister Hentig istvom Regiernngsverweser unter gleichzeitiger Verleihung desCoburg-Sächsisch-Ernestimschen Hausordens in den Adel¬st a n d erhoben worden.

» «ttrrbecuiit 4«« Centn- lime«»»» für ZtI»i»«r«lvM ». Nqö' . v . 9 . Dez, IVOl .Ganz Nord- und Miti :l°uropa steht heute unter der Herrschafteiner tiefen , über der nördlichen Nordsee gelegenen Depression,welcher über Rußland ein Theilminimum vorgelagert ist. DasWetter ist deshalb bei Temperaturen, welche erheblich über demGefrierpunkt liegen , unruhig und regnerisch Weiteres Anhaltendes bestehenden Witterungscharakters ist wahrscheinlich .
Mttienmgsbrobrrchwugrn der Meteor»!. Ktutts» K«rl »r«tzr.

Dezember "" "
7 . Nachts 9« U . 757 .4
8 . Mrgs . 7«>U . 753 8
8 Mtttgs . 2« U. 750 0
8 . Nachts 9^ U . 746 5
9 . Mrgs . 7" U. 743 5
9. Mittgs . 2« U. 742 9

Therm.in
Ab!- l.

steuchl .
fteuchttg-

kelt tn Winv i Stmm --
28

"
44

Pro, .
72 SW j bedeckt55 5 .4 80 // j83 6 .3 77

68 67 91
88 66 78
9 .4 4,7 54 W ;

' ) Sturm . ' ) Sturm und Regen . ' ) Regen.
Höchste Temperarur am 7 . Dezember 3 .2 ; niedrigste t« derdarauffolgenden Nacht : 2 .8.
Niederschlagsmenge des 7 . Dezember : 0 .1 mm.
Höchste Temperatur am 8 . Dezember 9 .0 : niedrigste m de,darauffolgenden Nacht : 66 .
Niederich agsmeng- de 8. Dezember 118 mm
WaCerktaud des Nd <->» - 'Naxau 8 . Dez . : 2 .87 w ,gefallen 3 vor . — 9 Dez : 2 87 m.

Verantwortlicher Redakteur: JuliuS Katz in Karlsruhe .

MMMö ss U

— bis Mk. 5 .85 p . Met . — sowie stets das Neueste in schwarzer, weißer u . farbiger „Henneberg- Seide "von 95 Pf bis Mk. 18 .65 p . Met . — glatt, gestreift , karrtrt, gemustert , Damaste re .
v . M I 35 — «8 .65
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8eitien-foulsrli8 bedruckt ^ 95 Pt - 5.85
p. Met . Absolut kei « Zoll z« zahle » ! da die portofreie Zusendung der Stoffe durch meine Setden -sabrtk aus deutschem Grenzgetnet erfolgt . — Muster umgehend . — Doppeltes Briefporto nach d . Schweiz .S . SlsiriLsdsiks , LQrlok (L. n. L. LMeleml.)



«Das bedeutendste Werk zur Lebensgeschtchte deS

_ GroßderzogS find die von R . Krone herausgegebenen
Reden und Kundgebungen mir erlSut . geschichtl. Text ."

(Brunner , Pflege der heimothgesch . Litt .)
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OroAerzog Meltrilb von Kalten.
Reden und Kundgebungen 1852 — 1896 . Herausgegeben von 12 - HrsnS .

Prachtband M . 7 .5« . t-t In ' allen Buchhandlungen . ist Verlag von Paul Waetzel in Freiburg i . B «
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Karlsruhe , im Dezember 1901 .
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gegenüber der Retchspost — Haltestelle der elektr . Bahn ,

Wenei ' Lake — Lestaui ' anl I . kanges ,
verbunden mit neu errichtetem

LLlsrAarlSH .
Münchener, Pilsener nnd Frhrl. v . Seldeneck'sches Bier.

Reine Weine. — Feinste stanz. Küche.
Sämmtliche Hotelzimmer find «eu reuovirt und mit

alle« moderue « Anforderungen auSgestattet .
LIsLtrisoLss 1,ieLb . -. -

Salon -, Schreib-, Frühstücks und Restaurationszimmer
eine Treppe hoch . O '807 .2

178 . Meine » Wintergarten mit separatem Eingang halte
ich verehr! . Vereinen und Gesellschaften zur Abhaltung von Fest¬
lichkeiten » Hochzeiten » Diners , Soupers re. bestens empfohlen.
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Zeb. 3 A4. _

lungsus I84Y. 8ehLi ^ .,zeb . b in.
(^ uch kür die reikere zugenü .)

riebersetrt von t>. Vslts . iNit
6ild Lsrcls ^s. geh . 4 IN.

>b NsIdkrsnr
'
ßed .

'
lS ^N.

'

kftll
2 Sünde mit ksrdieer vecken -
reiciinung . gek . üm ., ged . SlN.

. . extbs Uomsn ist der
fesselndste , tiefgründigste und
dsbei liebenswürdigste , den
dLS fskr gebracht bat . . . .

(Qeeenwert tko . 48 , Igor .)

lliino firctiki '
. .

L̂ etlre . sek . 30 A4., ttaldti -anr
6eb . 34 K .
— Qoetke » k'Luol. I . öSN«t»
Oie I?»us1äiek1iuiL vorOvvide .
4. ^ utl . gek . 4 1̂ ., ged . SA4 .

X. v°° lr °fsteiir^ 7.H
°

leden. tierauseeL . V L.Odssr.
s LrläerQ äer kckKrkxrLürr

Zed . 6 A4., k̂ ÜrsienausLsde I2A4I

L von Verden
kiK-rn - » - . geh . 2 iN^ ged . 3 IN.

«. von llerlrH ^ -reru -
er6e . l-OMLN LU8 äem lL. ^Skr -
Kundert , 8«k. 3 A4., ged . 4 AI.

o. »°i> liesNMsii

ged . 3.60 A4 , dialdfranr ged .
Z.60 Â . __
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Nutzholz - Berkauf .
Aus den DomSnenwaldungen des ForstamtsBonndorf und aus

den Waldungen der Stadtgemetnde Bonn darf kommen zum Verkauf:
Am Montag den 16 . Dezember » Nachmittags 4 Uhr , in der

Post in Bonudorf auS Bsnndorfer Stadtwaldungen: etwa 850 Stück Nadel-
Holz-Stümme , - Abschnitte und - Klötze mit 820 Festm. O -824 2

Am Dienstag de« 17 . Dezember , Bormtttags halb 1 « Uhr , in
der Post in Bonudorf aus Domänenwaldungen : etwa 6350 Stück Nadel¬
holz-Stämme , -Abschnitte und - Klötze mit 4 600 Festm. - etwa 30000 Stück
Stangen und Stecken aller Klaffen , sowie etwa 450 Ster unentrtndetes
Papierholz .

Auszüge versendet das Forstamt und die Gemeinde kostenlos .

ÜLnäsLkuds ,
LwvLttsn ,

HossvtrLgsr ,

Sv erkannt vorrüxl .
Qualitäten,ewpkedlen
l . uüwig Ovm

kilaclifolger ,
llarlsrod « ,

8 »l««rstrassv 116 .

Nisin . Die Weinbangesellschaft
„Schloff Isenburg " bei Rufach
(Elf .) empf . t. selbgez ., gar rein . Weiß,
u Rothweine in vorzgl. Qual . d . Jahrg .
1901 bis 1865 ab. i . Kellereien t . Flasch ,
u . Fäfs . zu d . btll . Pr . an . 1901 Ttschw .
v 30. Edel, Risiing , Tokoyer, Klevner
Muskat , u . Rothw . Ausl je n . Alter
u . Güte v . 52 bis 200 M . Pretsl . u .
Must Verl m. b . obig . Gcscllsch . o . b
Hrn . Rudolfstr . 2, Karlsruhe .

re
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eines dieser kvrvorraAend sebönvn Instrumente ru erverben .

I- uclwig Zostwsisgut ,
TT sFliS ^ Srsi .22.1:.
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>»ehuhniQngrn I l," I
velse inLn svrüvk, da dl«

Vorrüg« der » - Stollen
bedingt sind durch «in«
besonder « Stnbl- Lrt , dl«

nnr vir vervende».
ie»L r >rh«r « 1Un»trl «rt«i> Letrlo«.

^ IssonIiLräl L vo . .
^ Neri » » 8eIiS » « I»« rn . '

Die abgängigen Knochen aus unserer
Anstaltsküche für das Jahr 1902 , so¬
wie dos Ergebniß der Häute und Felle
aus unserer Schiächterei für das I .
Halbjahr 1902 sollen im Submtsstons -
wege an den Meistbietenden vergeben
werden. Angebote wollen alsbald bet
uns eingereicht werden.

Die Berkaufsbedinguugen sind auf
unserer Berwaltungskanzlei zur Ein¬
sicht aufgelegt. O '858.

Jllenau , den 6 . Dezember 1901 .
Gr. Heil- und Pflege Anstalt.
Or?35. Pfullendorf .

Zmitr vttstkigtt»»g.
Infolge richterlicher Verfügung wer¬

den am
Montag den 16. Dezember 1901 ,

Bormtttags 10 Uhr ,
im Rathhaus zu Hattenweiler die
nachbeschriebenen Grundstücke der Kon¬
kursmasse der Gustav Wi bemann
Witwe, Anna geb . Heller von Furthof ,
Gemeinde Hattenweiler, öffentlich zu
Eigenthum versteigert. Der endgtltigr
Zuschlag erfolgt auf das höchste Gebot,
auch wenn der Anschlag nicht erreicht
wird. D »e übrigen Bedingungen können
beim Unterzeichneten eingesehen werden.
I . Gemarkung Furthof und

Hattenweiler :
1 . Anslblaa

Lgb . Nr . 2 : 1 da 52 ar 45 Hm
Wiese, Gewann Lochwtese . . 1200

19 800

200

24000

3100

6 700

700

Lgb . Nr . 3 : 15 ba 93 ar 98 qm
Ackerland , Gewann Brette . .

3 .
Lgb . Nr . 4 : 60 ar 28 qm Ge¬

wannweg daselbst .
4.

Lgb . Nr . 12 : 14 k»02ar 06qm
Acker , Hofraithe, Hausgarten
und Grasratn , Gewann große
Halden.

Auf der Hofraithe steht ein
zweistöckiges Wohnhaus mit
etsengewölbtem Keller . . .

5.
Lgb . Nr . 11 : 3 b» 77 »r 68 qm

Acker und Grasrain , Gewann
Oesch gegen Straß . . . .

«.
Lgb . Nr . 7 : 6 b» 04 »r 28 qm

Ackerland , Wiese und Grasratn ,
Gewann Riedle .

Lgb . Nr . 13 : 83 ar 07 qm
Acker, Gewann große Halden
II . Gemarkung Unter¬

rhena :
1.

Lgb . Nr . 99 : 5b » 31 ar44qm
Acker und Wiese , Gewann
Nachtwaide . 4 000

2.
Lgb . Nr .100 : 6da 50»r 08qm

Waid, Gewann Furtherhöizle
III . Gemarkung Ober¬

rhena :
Lgb . Nr . 30 : 89 »r 08 qm

Acker , Gewann im Kau . ._
Summe 67 200

Siebenundsechzigtausendzweihundert
Mark.

Pfullendorf , den 27 . November 1901.
Notariat :

Hund
O -868 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Giltigkeit wird die
Station Jsprtngen in den Saarkohlen »
taris5 (Berkehr mit Baden) etndezogen .

Nähere Auskunft über Bildung der
Frachtsätze ertheilen die Stationen .

Karlsruhe , den 9 . Dezember 1901 .
Großh . Generaldtrektton.

7 000

500

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zur Vergrößerung der westlichem
Schiebebühne in der Lokomottvmon »
tirung der Hauptwerkstätte in Karls »
ruhe sollen folgende Bauarbeiten inv
öffentlichen BerdtngungSwege vergebe »
werden :

1 . Grab - , Abbruch- , Maurer - und
Stetnhauerarbeit nnd Entwäffer»
ungsanlage ,

2 . Zimmerarbeit ,
3 . Etsenkonstruktionen ,
4 . Schlofferarbeit,
5 . Blechnerarbeit,
6. Anstretcherarkeit.
Die Pläne , Bedingungen und Ar»

beitsbeschriebe , welche nicht auswärts
verschickt werden , liegen auf dem Ge¬
schäftszimmer Nr . 11 Bahnhosstraße 9
zur Einficht auf . O 827 .2:

Die Angebote find verschlossen und
portofrei mit der Aufschrift „ West¬
liche Schiebebühneder Loko« otiv-
moutirnng Karlsruhe" Angebot:
auf die . Arbeit versehen
spätestens bis zum Samstag , de» .
21 . Dezember d. I . Vormittag-
1« Uhr an mich hierher einzureichen.

Zuschiagsfrtst 3 Wochen .
Karlsruhe , den 7 . Dezember 1901 .

Der Großh . Bahnbautnspektor.
O -649.2 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats»
Eisenbahnen.

Das Jahresergebniß für 1902 an
Steinkohlentheer. OelgaStheer und
Kohlenwafserstoff aus den Eisen»
bahu -Gaswerken tn Lauda , Mann»
heim , Waidshut , Singen und Konstanz
soll an den Meistbietenden vergeben
werden.

Angebote hierauf find schriftlich, ver»
schloffen und mit der Aufschrift: «Ver¬
dingung von Theer und Kohlenwasser¬
stoff am 16 . Dezember 1901 " bis
Montag de« 16 . Dezember 1SO1,

Bormittags 1« Uhr»
postsret anher etnzureichen .

Angebotsbogen und BerkaufSbeding-
ungen werden auf Verlangen von un-
abgegeben .

Zuschlagssrtst 14 Tage .
Die Genehmigung durch Großh . Ge -

neraldirektion bleibt Vorbehalten.
Karlsruhe , den 29. November 1901 .

Gr . Verwaltung der Eisenbahnmagaztne.

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Im Verkehr zwischen Ludwigshafen
a ./Rh ., Mannheim Badische Bahn , Jn -
dustriehafen und Neckaroorstadt einer¬
seits und einer Anzahl ost-schweizerischer
Stationen anderseits (südwestdeutsch»
schweizerisches Tartfheft II O .) treten
mit Wirkung vom 1 . Februar 1902
neben Frachtermiitziguugeu auch
einige kleinere FrachterhShnnge « ein ,
über welche unser Gülertartsbureau
näheren Aufschluß erthetlt . Ein die
neuen Frachtsätze enthaltender Nach¬
trag zum Tarifheft II O wird gegen
Mitte Januar 1902 bet unserem Güter¬
tarifbureau kostenfrei erhältlich sein.

Karlsruhe , den 5 . Dezember 1901 .
Großh . Generaldtrektton.

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die diesseitige Station Hausen v.
Wald ist mit Giltigkeit vom 1 . Dezem¬
ber 1901 ab tn den Tarif für die Be¬
förderung lebender Thiere zwischen
Stationen der Eisenbahnen in Elsaß-
Lothringen einerseits und der Großh.
Badischen Staatseisenbahnen anderseits
etndezogen worden.

Nähere Auskunft ertheilen die Dienst¬
stellen O .8S0.

Karlsruhe , den 6 . Dezember 1901 .
Großh . Generaldtrektton.

Großh. Bad . Staats-
Menbahnen.

Die diesseitige Starion Hausen V.
Wald ist mit Giltigkeit vom 1 . Dezem¬
ber 1901 in den Badisch -Bayerischen
Tarif für die Beförderung von leben¬
den Thteren , Theil II vom 15. Mai
1893 einbezogen worden.

Nähere Auskunft ertheilen die Dienst¬
stellen . O .85S .

Karlsruhe , den 6. Dezember 1901.
Großh . Generaldtrektton.
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